
t10NSs of ymns for the use of the Dıe Tatsache, da Charles Wesleys
People called Methodists‘* (1780) Liıeder als eın fundamentaler aubens-
Telos-Verlag, Altenberge 1989 234 ausdruck des Methodismus un ıIn gIO-
Seıiten. Kt 28,50 Bem Maße als „Selbstdarstellung der

Kırche gılt un dal} 65 VonNn daher denDie eutische römisch-katholische Methodisten wichtig SCWESCH Ist, ıneVerfasserın, Inhaberin einer Assıstenz- Theologıie formulıeren, „„dıe INaProfessur für Öökumenische Theologıie auch sıngen kann‘“‘, mac dıe Wahl deseiner amerıkanıschen der
evangelısch-methodistischen Kırche, VCI -

konkreten Gegenstandes der ntier-
suchung nahelıegend. Der be1l weıtemSUC mıiıt dieser lıturgiewissenschaft- größte eıl der rbeıt ist einer eingehen-lıchen Arbeit über das wesleyanısche den hıstorischen Darstellung und theo-Liedgut einen Beitrag ZUT Überwindung logischen Interpretation des wesleyanı-eines bedauerlichen Defizits der est-

lıchen Theologıie eisten. Hıer ırd schen Liedguts gewıdmet, dıe Von einer
erstaunlichen Vertrautheit mıt meth0O-diıe heute wıieder tärker in die theo- distischer Geschichte, Theologıie undlogische Diskussion el gekom-

INEIILC ‚„‚konstitutive Vielsprachigkeit des Spirıtualıität Diıeser eıl ist
jedoch nıcht Selbstzweck, sondern stehtGlaubens‘‘ erns IN Auf wWe]l In einem größeren Zusammenhang, ist

Formen der Glaubenssprache konzen- motiviert durch ıne rage, die über dietrıert sıch die Verfasserin, auf dıe theo- Forschungen ZUuU direkten Gegenstandlogische Reflexion mıiıt iıhrer argumenta-
tıv-deskriptiven Arbeıitsweise das Spre-

eıt hinausgeht, die rage nach der
Wesensbestimmung doxologischer ede

chen des aubens VonN und über Gottes und dem Verhältnis VO Doxologie un
Geschichte mıt dem Menschen) und auf Theologıe. Spätestens 1im Teıl der
die doxologische Rede, jenes anbetende Arbeıt, der dıeser rage nachgeht, wiıird
Sprechen mıiıt Gott, das 1m esang sSe1-
NenNn höchsten Ausdruck findet. deutlıch, wıe star die Verfasserın VO

doxologischen nNnsatz beeinflußt ist,Dıe Arbeıt ist von der Überzeugung Von dem Aaus der ebenfalls der Duke
da ‚„‚Gefahren drohen‘“‘, University arbeıtende methodistische

sowohl, ‚„WECNN die Doxologie sıich der Systematıker Geoffrey Wainwright die
theologischen eilexion grundsätzlıch
entzieht“‘, als auch, ‚‚wenn die heo- systematische Theologie angehen

möchte (,„„Doxology. The Praise of
logie nıcht mehr erkennen Jäßt, dal} In 6 London New 'ork 1984°*).iıhr VO dem Gott gesprochen wird, den Auch die Verfasserin kämpft darum,die Doxologıie anbetet‘‘ Deshalb daß dıe doxologische Sprache aufhöre,
versucht sie, dıie Komplementarıtät der „eIn Stiefkind theologischer Arbeıt‘“‘
beiden Formen der Glaubenssprache se1n.
aufzuzeigen. Die „T’heologie In Dog-

66
Miıt Recht betont die Verfasserin die

INnen braucht hre Ergänzung durch Öökumenische Relevanz dieses unsches
iıne „T’heologıe iın Hymnen‘“, WEn dem Dıe isolıerte Vormachtstellung der dog-
Unbehagen ıIn der westlichen Theologıie matischen Problematik ste ıIn der
über die Entfremdung zwıischen WI1IsSsen- Gefahr, das ökumenische Potentiıal der
schaftlicher Theologie un spirıtuellem Vielsprachigkeıit des Glaubens nıcht
DZw. lıturgischem Leben eın nde g.. adäquat nutizen können. Die

werden soll „geheime Ökumene der Gesangbuch-
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tradıtionen‘‘ getrennter Kırchen 1St freiungstheologie genannt Besonders
bekannt un welst auf iıne 1ın Angrıff eindrucksvoll un:! überzeugend wiırd ıne
nehmende Arbeıt hın dıe stärkere ökumenische Sıcht der biblischen MIıS-

S1IONSauUsSsagen, aber eiwa auch dıe Be-Berücksichtigung der doxologischen
Sprache durch dıe ökumenische schreibung der W theologischen Auf-
Theologıe. brüche In Afrıka dargeboten.

ıchael eyer Die Autoren gehen avon dQUs, dalß der
Missionsauftrag SscChon deshalb heute
LL1UT gemeinsam übernommen werdenOecumenische Inleiding In de MISS10-

ogle Teksten Konteksten van het kann, e1l] sıich in den etzten Jahrzehn-
Wereldchristendom, Verstraelen ten eine ‚„‚kopernikaniısche Wende*‘‘ voll-
Uu. (Endredaktıion). Kok, Kam- hat dıe Missıon steht nıcht mehr
DCHN 1988 87 Seıiten Geb 99,— dem Eıinflulz der westlichen Welt;

dıe ‚„„‚Mondiıalısıerung“" der Missıon,Der Titel des niıederländischen Wer- befreıt VOIl der westlichen Missionsbe-
kes könnte irreführend verstanden WeCI -

WCBUNg, gılt als die wichtigste Lektion
den. geht nıcht ‚Texte‘‘ Aaus Quel-
len der Weltchristenheıit, sondern für die Missionsgeschichte des Jahr-

hunderts, die auch einen Ausblick ın das
kommen ıne N Reihe VOIl Autoren
verschıedener Denominationen Wort, NEUEC Jahrtausend gestattet.

Mission ist eın Öökumenischer Auf-
die sich einer ökumenisch verstande- trag, wobel hlıer „Öökumenisch‘‘ 1mM tradı-
1CH Missiologie äußern und dabe!1 den tionellen Sınn, also als Zusammenarbeit
Kontext berücksichtigen. zwıischen den Konfessionen und 1im Sınn

Das 1el des Buches ırd iın der FEiıin-
leitung wiedergegeben: geht das eines globalen Christentums verstanden

ırd. Dıes ist die Grundlinıe dieses Wer-
Durchdenken theologischer Begriffe, kes, dıe in eindrucksvoller Weıise durch-
die für dıe Mission zentral sınd, und SCZOSCH wird, daß INall sıch seine
Wäarlr ın einer ökumeniıschen Perspek- Verbreitung auch über den niederländi-
t1ve. Der gesamite Band unternimmt schen Sprachraum hinaus wünschte.
das Wagnıs, dıe biblischen Grundlagen Von den 21 Autoren sınd katholısch,
der 1SS10N, dıe Missionsgeschichte, die übrigen gehören den beiden refiOr-
Fragen der Hermenenutik, Sichtweilsen milerten Kırchen ıIn den Niederlanden
aus der ‚„Dritten Welt‘‘, das Problem
VO'  — Verkündigung und Kultur SOWIE heu- ans-  ea Motel
t1ge, NECUC Ansätze Missıon be1l uns
Aaus einem gemeınsamen, konfessions-
überschreitenden Blickwinkel heraus

LALIEINAMERIKAbetrachten un entfalten. So ist der
and ıne Missionstheologie un: MISs-

Bibliothek Theologie der Befreiungsionsgeschichte In einem, wobel E- (BThB) Patmos Verlag, Düsseldorfdrungen manches freilich 1Ur gestreift
und in sehr knapper Oorm präsentiert 1987 Bde. geplant, bıs Sommer

1989 Bde. erschienen.werden kann: als Beispiele selen hıer dıe
Darstellung der reichen und bewegten Der erste eıl der Besprechung der

Reihe ThB 1mM etzten Heft der ÖRprotestantischen Missionsgeschichte des
un: 18 Jahrhunderts oder die Sk17z- bestimmte die Überzeugung VO  — der

zierung der lateinamerikanıschen Be- notwendigen Bewährung des chrıst-
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